
Yonne: 9 Personen der Entführung eines jungen Erben angeklagt
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Das Opfer hatte seinem Dealer anvertraut, dass er einige zehntausend Euro geerbt
hatte. Daraufhin entführte und quälte ihn der Dealer mit Hilfe von acht weiteren
Personen.

Neun junge Erwachsene wurden am Mittwoch, dem 15. und Donnerstag, dem 16. März in
Auxerre (Yonne) festgenommen und angeklagt, berichtete France Bleu Auxerre. Sie werden
verdächtigt, einen jungen Mann entführt, gefangen gehalten und gequält zu haben, der
gerade eine Erbschaft erhalten hatte.

Das 22-jährige Opfer hatte seinem Dealer anvertraut, einige zehntausend Euro geerbt zu
haben. Der Dealer hatte sich daraufhin mit acht weiteren Personen zusammengetan und
beschlossen, ihn zu entführen. Am 26. Januar zwangen sie das Opfer in der Nähe des
Krankenhauses von Auxerre in ein Auto, verbanden ihm die Augen und stachen ihm ein
Messer in den Oberschenkel. Sie hielten ihn in einer Wohnung in der Gemeinde Saint-
Florentin, etwa 30 km nördlich von Auxerre, gefangen. Die Entführer fesselten das Opfer und
schlugen es. Es gelang ihnen, ihm seine Bankdaten zu entlocken und das Geld zu
überweisen.

Der junge Mann nutzte einen Moment der Unachtsamkeit seiner Entführer und konnte
fliehen. Er suchte Zuflucht bei einer Frau in der Nachbarschaft, die ihm die Tür öffnete und
die Gendarmerie rief. Bevor die Verdächtigen festgenommen wurden, gaben sie einen Teil
ihrer Beute in Geschäften in Auxerre aus.

Vier von ihnen wurden am Mittwoch, dem 15. März, an die Staatsanwaltschaft Auxerre
verwiesen. Fünf wurden am Donnerstag, dem 16. März, einem Untersuchungsrichter
vorgeführt. Gegen alle wurde Anklage wegen Entführung und Freiheitsberaubung erhoben.
Gegen drei von ihnen wurde ein Haftbefehl erlassen und einer der Täter wurde unter
gerichtliche Aufsicht gestellt.


